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Srschnnt wöLrntUch dreimal :
Dienklag, Dounerstag und Lcrmtztag.

Pre 'tz viertkliahirich in DurLach 1 Mk . v Pf .
RcjchL̂ .kditt 1 Mk . 60 Pf .

Lamstag -kn 6 . Inli
rffis in der deutschen .stolorualpolitik .

Der Umstand , daß bei den deutschen
Kolonialunternchmungen die lohnenden
Erfolge nicht so rasch zu erreichen waren , Wohl
aber sich eine ganze Menge Schwierigkeiten ein -
ftelltcn , hat , wie wir offen eingestehcn müssen ,
eine gewisse rückläufige Bewegung in die deutsche
Kolvnialpolitik gebracht und die wirthschaftliche
Krisis , welche dieselbe ohnedies und selbst¬
verständlich zu bestehen hat . mußte sich infolge
einiger verdrießlichen Zwischenfälle , wie der
Streit über die Machtbefugnisse auf den Samoa -
Inseln , der Aufstand in Leutich - Ostasrika und
neuerdings die Wegnahme des dem Afrika -
forscher und Führer der Emin -Pascha - Expedition
t)r . Peters gehörenden Dampfers „ Neara "
durch englische Kriegsschiffe , sogar in eine
politische Krisis verwandeln . Dadurch konnte
natürlich der private '

kaufmännische Unter¬
nehmungsgeist für die Theilnahme an den
Koloniatuntcrnchmuiigeii nicht angeregt werden ,
denn jeder Kaufmann , jeder Kapitalist und
selbst die meisten kühn wagenden jungen Leute ,
welche gern einmat ihr Glück in einem fernen
Erdthcil versuchen , mußten sich anläßlich solcher
Vorkommnisse sagen , daß in den deutschen
Kolonien die Aussichten auf Erfolg zu dem
Risiko in einem zu ungünstigen Verhältnisse
gegenwärtig noch stehen . Sehr zu beklagen ist
aber auch , daß ein Theil der deutschen Presse
kleinlich und hämisch den deutschen Kolonial¬
unternehmungen gcgenübcrstand und dadurch
der Kleinyluth und das Mißtrauen gegen diese
Unternehmungen ^MTMtch ^ rvff^ grzogen würdig
Mit Recht macht daher auch Fürst Bismarck
in einem neuerdings veröffentlichten Schreiben
an den Missionsdirektor und Ostafrikaforscher
I) r . Fabri darauf aufmerksam , daß es sehr zu
beklagen sei . daß die Theilnahme an der deutschen
Kolvnialpolitik im deutschen Reichstage von
vornherein als Parteisache aufgefaßt worden
sei , und daß aus diesem Grunde die Kolonial¬
politik auch nur halbe Unterstützung gefunden
habe . So lange im Reichstage diese Stimmung

vorherrsche und den überseeischen Kolonien
durch Kapital und kaufmännischen Unter¬
nehmungsgeist keine größere Förderung zu
Theil werde , könne auch die Regierung nicht
über ihr reservirtes Programm in der Koioniat -
politik hinausgchen .

Man sicht hieraus , daß die Neichsregicruug
mit allerlei Vorbehalten Koloniatpolitik treibt ,
aber man darf wohl auch sagen , daß , wenn
es der deutschen Regierung gelingt , eine Anzahl
der schwersten Bedenken gegen die Kolonial -
unternchmungcn , z . D . in Bezug auf die
Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung in
Deutsch - Ostasrika , und die Gewißheit , daß
Deutschland seine Löhne auch in dem fernsten
Erdthcilc zu schützen im Stande ist . erst eine
allgemeine Zuversicht erzeugt haben wird , die
bei allen kolonialen Unternehmungen das Risiko
vermindert , dann werden sich Kapital und
Unternehmungsgeist im Reiche auch mehr wie
bisher für die Kolouialpolitik regen . So ein¬
sichtig ist mau schließlich in allen deutschen
Kreisen ja doch , daß man der Kolonialpotitik ,
sobald nur erst die größten politischen
Schwierigkeiten in derselben überwunden sind ,
in wirthschastlicher Hinsicht auch größeres Ver¬
trauen cntgegenbringen wird .

Schließlich sei noch einmal auf die Grund¬
gedanken der Abhandlungen des Ur . Fabri , des
besten Kenners afrikanischer Verhältnisse , über
die kolonialen Unternehmungen Deutschlands
in Afrika aufmerksam gemacht , vr . Fabri hält
darnach das Vorgehen des Deutschen Reiches in- tzirfsm Erdrhrite Wr undt -biugt nöthig , da sonst
der günstigste Moment für die Erwerbung
afrikanischer Besitzungen verstreichen könnte ,
vr . Fabri erklärt auch , daß bis auf wenige
Ausnahme Afrika werthvolle Ländereien bietet
und bezeichnet besonders Deutsch - Ostafrika als
ein sehr zukunftreiches Land , welches fruchtbaren
Boden , reiche Wälder und großen Thierreichthum
besitze , aber mit der bisherigen deutschen Kolonial¬
potitik ist Dr . Fabri nicht einverstanden , er er¬
klärt , daß mit der Schutzherrschaft , den Kriegs -
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schiffen und Flaggenhissungcn praktisch zu wenig
zu erreichen sei , die Kolonien müßten einfach
Rcichsland werden , ein Kolonialamt gebildet
und ein kleines Kolonialheer organisnt werden ,
dann würde Alles im Kvlonialwescn besser gehen.

^tzagesneuigkeileri .
Vaden .

ll . Durlach . Juli . Gestern fand in
Karlsruhe Zucht - , Nutz - und Klcinvieh -
markt statt und war die Beschickung thcilwcise
eine recht zahlreiche . Waren Mastthiere und
weibliches Zuchtmaterial stärker vertreten , so
konnte das Angebot der Zuchtfarren im Ver -
hättniß zur Nachfrage leider nur ein recht ge¬
ringes genannt werden . Nicht allein , daß über¬
haupt zu wenig Farren vorhanden waren , sondern
es fehlte auch vornehmlich wirklich passendes
Zuchtmaterial . Bei dem dcrmaligen F-arrcn -
mangcl ist es auch nur erklärlich , daß verhältniß -
mäßig sehr hohe Preise bezahlt und fast sämmt -
lichc Thiere abgesetzt wurden . Die Preise
schwankten zwischen 350 und 600 Mark und
ist es als ein erfreuliches Zeichen zu betrachten ,
daß weniger aus den Preis , als vielmehr auf
die Qualität der Thiere gesehen wurde und
waren auch die theuerstcn Farren die verhältniß -
mäßig billigsten . Eine sehr stattliche Zahl von
Gemeinden des Kreises Karlsruhe war ver¬
treten , um den Bedarf an Zuchtfarren zu decken
und mußten wieder Viele unverrichteter Dinge
nach Hause gehen . Es wäre sehr zu wünschen ,
wenn fernerhin mehr und auch bessere männliche
Zuchtthicrc zu Markt gebracht würden , damit
der Nachfrage genügt werden könnte , um so
eher , als unsere Landwirthe derzeit weniger
mehr vor den hohen Preisen zurückschrccken und
sich bereits daran gewöhnt haben , daß ein guter
Zuchtfarren auch theucr bezahlt werden muß .
Anläßlich dieses Marktes fand auch die Ber -
theilung der vom Kreisausschuß des Kreises
Karlsruhe ausgcsctzten Prämicngelder statt und
zwar sollten solche Prämien an Gemeinden ver¬
abreicht werden , die preiswürdigc Farren an -

FcuiUcton . 3) §

Aas große Loos .
Eine wahre Geschichte von E. Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Mehrere Wochen waren seit diesem Abend

vergangen . Weder Karl noch Lene hatten Ernst
mit ihrer neuen Verlobung gemacht und nur
Frau Reimann war die ganze Zeit über von
einer entsetzlichen Unruhe geplagt gewesen. Mit
fieberhafter Hast hatte sie die Zeitung durchstudirtund nach den gezogenen Nummern gesehen , da
die letzte Ziehung ihr möglicherweise das große
Loos bringen konnte. Und eines Tages stand
ihre Nr . 3781 an der Spitze der gezogenen
Loose mit dem höchsten Gewinn ! Als sie sich
von dem Ucbermaß der Freude , welche ihr wie
ein elektrischer Schlag durch alle Glieder ge¬
fahren , etwas erholt hatte , siel ihr plötzlich der
Gedanke , daß sie die drei letzten Klassen der
Frau Mayer noch immer nicht hatte bezahlenkönnen , zentnerschwer auf ' s Herz . Frau Reimann
hatte von jeher den Putz geliebt und zwar mehr ,als für ihre bescheidenen Verhältnisse gut ge¬wesen. Die thörichte Frau hatte ihrem braven
Mann deshalb stets Flausen hinsichtlich des
Preises der von ihr angeschafften Putzgegenstände
vorgemacht , wodurch sie mit der Zeit in endlose
Verlegenheiten gerathen war und durch kleine
Abzahlungen eine fortlaufende Galgenfrist sich

erkaufen konnte. Zum Ucberfluß spielte sie mit
ihrer früheren Freundin , Frau Player , ein Viertel¬
loos der Landeslotterie , um durch einen Gewinn
sich aus ihrer unseligen Lage zu befreien und
hatte nun gerade in den letzten Monaten so viel
von ihren Gläubigern zu erdulden gehabt .
Ihrem Manne hätte sie um keinen Preis die
Wahrheit gestehen , ebensowenig wie sie ihrem
Sohne eine solcke Verlegenheit hätte klagen
dürfen , da derselve ein geschworener Feind von
Schulden war . So mußte sie der Frau Mayer
schuldig bleiben , obwohl diese ihr jetzt mehr
feindlich als freundlich gesinnt sein mochte.

Das große Loos ! — die arme Frau war
den ganzen Tag über wie antzgewechselt,
schwindelnde Freude , sowie tödtlichc Angst be¬
stürmte abwechselnd ihre Seele und schon zwei
Mal war sie in der Wohnung der Wäscherin
gewesen, ohne sie daheim zu treffen . Auch Lene
war nicht zu Hause , wie eine Lohuwäscherin
ihr sagte .

Der Schlosser Reimann schüttelte einmal
über das anderemal den Kopf über das
wunderliche Gebühren seiner Frau , und der
Großvater hustete verwundert dazu .

„Die Heirath mit der Wittwe ist 's, " meinte
der letztere pfiffig , „ sie kann den Hochzeitstag
nicht erwarten , die gute Seele ! "

Frau Reimann ging am Abend wieder zu
der Mayer und traf sie ganz allein zu Haust '.

„ Gott sei Dank ! " sagte sie athcmlos , „ südlich
sind Sie da ; o , mein Himmel , ich bin ganz
wirr im Kopfe über unser Glück ."

„ Unser Glück ?" wiederholte Frau Mayer ,
sie verwundert anblickend , „ ist die Verlobung
Ihres Sohnes endlich gewiß ?"

„ DnmiueS Zeug , — ich spreche von unserem
Gewinn , wir haben ja das große Loos , meine
beste Frau Mayer !"

„ Ach so , mein Loos ist mit dem höchsten
Treffer gekommen , das ist richtig, " versetzte Frau
Mayer kalt , „ Sie haben also auch gewonnen ?"

- Frau Reimann schnappte nach Lust , ihr Ge¬
sicht wurde abwechselnd roth und blaß .

„Wir haben das Loos doch zusammen ge¬
spielt , Frau Mayer ?" stieß sie endlich mühsam
hervor .

„Sie träumen wohl, " sagte die Wäscheriü
achselzuckend, „das Loos habe ich bezahlt , oder
können Sie eine Quittung von mir aufweisen ?"

„ O , das ist schrecklich, " stöhnte Fra » Reimann ,
wankend nach einem Stuhle greifend , ich sagte
Ihnen von meiner Verlegenheit , und Sie be¬
ruhigten mich und thaten ganz böse , als ich im
Fall eines Gewinnes an Ihrem Versprechen
zweifeln wollte , (Erinnern Sie sich nicht mehr ,
Frau Mayer ?"

„Nein, " erwiderte diese hart , „machen Sie
keine solche Geschichten, Frau Reimann ! — Es
ist mein Loos und damit gut . Wenn Sic Ihr
Recht darauf beweisen können , dann verklagen
Sie mich , ich bin ' s zufrieden ."

Die unglückliche Schlossersfrau , welche so
urplötzlich aus allen geträumten Himmeln ge¬
stürzt war , wollte sich auf 's Flehen legen , doch
die resolute Wäscherin zeigte ihr mit kurzen



laufen . Von 15 Gemeinden des Kreises Karls¬
ruhe wurden nun Farrcn angekauft und war
die Kommission in der Lage , folgende Prämien
zu gewähren :
1 . Preis au die Gemeinde Breiten im Betrage von 40 ^

Graben „ „ „ 40 -/0
„ Burbach „ „

Pfaffenroth „
„ 35 .6

4 . „ „ „ „ 35
5. „ - .. Dcutschneureuth „ 30 -/1
6. „ Niefern „ ,, 25 ,F.
7. v * Eutingen „ „ 25 -/I
8. „ * » „ Eisingen „ „ 20 .F
!>. .. „ UnterLwisbeiin „ .. 20,/l

Zusammen 270 -/1
Diejenigen Gemeinden des Kreises ., Welche

ihren Bedarf an Zuchtfarren nicht decken konnten ,
werden bei der am 20 . und 21 . September d . I .
in Ettlingen stattfindenden Gauausstellung Ge¬
legenheit haben , sich Original - Simmenthaler
Farrcn anzukaufen , da der Pfinzgauverband
beabsichtigt , eine größere Anzahl solcher ein¬
zuführen und anläßlich des erwähnten Gaufestes
zu veräußern .

* Turlach . 4 . Juli . Nach Bekanntmachung
Großh . Generaldirektion der Großh . Staats -
Eisenbahnen wird Montag den 12 . Aug . d . I .
ein Sonder - Perfoncn - Ziig mit I . , ! ! . und
III . Klasse von Basel nach Berlin abgefertigt ,
welcher von Turlach 3 Uhr 10 Min . Nachmittags
abgchcn wird . Tie Billett sind 45 Tage gilnge
Rückfahrkarten ; eine einmalige unbeschränkte
Fahrtunterbrechung ist gestattet . Bor der Rück¬
reise sind dieselben adstempeln zu lassen ;
Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen den halben
Fahrpreis . Die Karten sind bis zum I I . Aug . ,
Abends 8 Uhr erhältlich . Preise von Turlach
gerechnet : I . Klasse 53 ^ 90 U . Klasse
39 60 III . Klasse 26 40 H .

' Der
Gesammtfahrplan kann bei der Redaktion unseres
Blattes eingesehen werden .

* Durlach , 4 . Juli . Seit Reorganisation
der Nachtwache im Sinne der Aushebung der
Naturaldienste bedarf die Gemeinde einer größeren
Anzahl ständiger , aus Gcmeindcmitteln zu be¬
zahlender , Wächter , welche , alle drei Tage au
die Reihe kommend , in den Dienst sich tb.cilen .
Diese Posten sind mit einem Lohn von
1 30 für die Wache seit einiger Zeit
zur Bewerbung ausgeschrieben , ohne daß die
erforderliche Zahl von Bewerbern sich gemeldet
hat . Soweit bekannt , werden die Patrouillen -
gänge von je zwei Wächtern ausgeführt , sind
nicht besonders anstrengend und geben fleißigen
Leuten Gelegenheit , ihrem sonstigen Verdienste

eine immerhin hübsche Summe zuzulegen .
Außerdem haben tüchtige Wächter Aussicht auf
Lohnerhöhung , auf den besser bezahlten Kontrol -
uhrendienst und auf sonstige Verwendung bei
der Stadt . Wir glauben daher nochmals aus
das gemeinderäthliche Ausscheiden aufmerksam
machen zu sollen .

* Turlach , 4 . Juli . Nachdem der Termin
für die Umwandlung der 4 Ziger: Rheinischen
Hypoihekenbankpfandbriese der Serien 41 und 42
vorüber ist , wurden am 29 . v . M . alle 4 Zige
Pfandbriefe dieser beiden Serien , soweit sie
nicht zur Umwandlung angemeldet oder bereits
früher verioost worden sind , zur Rückzahlung
am 1 . Oktober ausgeloost . Wie wir hören ,
wird dis hiesige Vertriebsstrlle Julius Loesfel jr .
bei rechtzeitiger Anmeldung die Rückzahlung
gleichfalls wieder kostenfrei besorgen , woraus
wir da ; hiesige Publikum bezw. dis Inhaber
solcher Pfandbriefe jetzt schon in ihrem eigenen
Interesse aufmerksam machen wollen .

— Bahncröffnuna . Heute wird die
Bahnlinie von Todtnau nach Zell zum ersirn -
male befahren werden . Tie neue Linie durch¬
läuft den interessantesten Abschnitt des viel¬
besuchten Wieirnthales und führt aus dein
kürzesten Wege zum Feldberg und Belchen .
Tie Bahn wird daher dem Touristenverkehr
nach den genannte » Punkten , sowie nach dem
Höllenthal , Titisee , St . Blasien u . s . W . vor¬
trefflich dienen . Der F-eldderg ist von Todtnau
und der Belchen von Schönau aus in kürzester
Zeit zu erreichen . Ter Bau der neuen Strecke
war wegen des engen Thales und wegen der
ungünstigen Sttigerungsverchältniffe überaus
schwierig . Der Endpunkt Todtnau befindet sich
bei 19 Lin Entfernung um 215 ra höher als
der Anfangspunkt Zell i . W . Eine Eisinbahn -
fakit von Zell nach Todtnau wird zukünftig
wegen der reizenden Ausblicke aus die wechselnden
Alpenlandschasten des Schwarzwaldcs von be¬
sonderem Reize sein .

Deutsches Reich .
* Mit herzlichen Segen -Wünschen begleitet

die gelammte deutsche Nation die zweit ; Nord -
tandsahrt , die auch in diesem Jahre Kaiser
Wilhelm nach Norwegen zum Be ' uche der
berühmten norwegischen Küsten , der wunder¬
baren Lofoteninseln und das Nordkap , unter¬
nommen hat . Sehr bedauert muß es werden ,
daß von dieser Kaiserfahrr während der See¬
reise selbst nur wenige Nachrichten zu uns
zurück in ' s Vaterland gelangen können , doch

wird wohl unmittelbar nach Beendigung d, ,
Kaiserreise und wohl auch noch zum ^
während derselben, eine malerische Schilderung
derselben bekannt werden . Soweit die bisherigen

! Nachrichten reichen , passirte die kaiserliche Jacht
.. Hohenzollern " mit dem Begleitschiff bereits
am Dienstag Früh die dänischen Küstengewässer
und fuhr am Mittwoch durch das Kattegat
und das Skagerak in die norwegischen Gewässer .
Die Rückkehr des Kaisers nach Berlin wird
erst am 27 . Juli erwartet , es scheint daher ,
daß der Kaiser mit seiner gegenwärtigen Nord¬
landsfahrt eine Anzahl Ausflüge nach den land¬
schaftlich berühmtesten Sehenswürdigteitt ' j^M ^
wegens verbinden wird . : fl

Frankreich .
* Die Franzosen haben mit ihren

Munition - - und Feuerwerkssa 'oriken entschiedenes
Pech . So fand am Dienstag in der großen
Fabrik von FsuerwerkSkörpern in Auberviüiers
eine bedeutende Explosion statt , durch welche
7 Personen getödtet und 23 Personen ver¬
wundet wurden .

Dänemark .
* Ei : : Kopenhagen er Blatt läßt sich

aus St . Petersburg schreiben , daß man daselbst
sehr lebhaft über di ? Stellung Dänemarks im
Kriegsfälle diskutire . Dänemarks einzige Rettung
sei der Anschluß an Rußland , da eine lieber -
einkunft zwischen Schweden und Deutschland
getroffen sei . dis sich gegen Dänemark richte.
— Diese russischen Illusionen widerlegen sich
erstens durch eine kürzlich .' Erklärung König
Oskars van Schweden , daß weder eine mündliche
noch eine schriftliche llebereinkunft mit Deutsch¬
land bestehe und zweitens Lurch d : s ausgezeichnet
guten Beziehungen zwischen den Höfen von
Kopenhagen und Berlin . In T äncmork wünscht
Jedermann neutral zu bleiben . Die dänische
Presse proteflirt sogar gegen die Unterstellung ,
als sei Dänemark der natürliche Bundesgenosse
Rußlands .

Rußland .
* Aus Petersburg wird gemeldet , daß

laut kaiserlicher Verfügung an den diesjährigen
russischen Herbstmanövern kein einziger aus¬
wärtiger Militär - Attachs theilnehmeri darf .

Verschiedenes .
— E r i n n er u n gs mit t e l . Strohwittwer

im ( Gasthaus ) : „ Kellner , bringen Sie mir die
Luppe heute etwas versalzen , ich möchte einmal
gern wieder an m .' ine liebe Frau denken .

"

Worten die Thür , welche in diesem Moment
geöffnet wurde . — Lene trat in die Stube , er¬
staunt die zornglühende Mutter und die todt -
bleiche, an allen Gliedern zitternde Frau Reimann
betrachtend .

„ Lene ! " rief die Letztere, des Mädchens Hand
ergreifend , „ sprich Du ein Wort mit Deiner
Mutter , welche eine große Sünde auf ihre Seele
laden will — "

„Das Weib ist vor lauter Hoffahrt verrückt
geworden, " schrie Frau Mayer dazwischen, „höre
nicht auf sie, Lene ! Sie weiß , daß ich gespielt
habe und behauptet nun mir in ' s Gesicht , daß
das Loos zur Hälfte ihr gehöre . "

Lene schrack heftig zusammen .
„ Ja , Kind , ich behaupte nur die .Wahrheit, "

klagte Frau Reimann , in Thränen ausbrechend ,
„ ich konnte die drei letzten Klassen nicht be¬
zahlen , und da legte Deine Mutter das Geld
für mich ans und versprach , mich nicht darum
zu mahnen ."

„Und nun ? " fragte Lene leise.
„ Nun ist das Loos mit dem großen Treffer

gekommen und Deine Mutter streitet mir mein
Recht ab — "

„ Glaub ' ihr kein Wort, " unterbrach sie die
Wäscherin , „sie ist verrückt , so etwas zu be¬
haupten . Eine Nausenmacherin war sie immer ,
ihr braver Mann weiß nichts von ihren Schulden
und nun sie sich nicht mehr retten kann , will
sie mich jetzt pressen. Hinaus mit ihr im
Augenblick ! "

„ Mutier ! - - Mutter !" bat Lene angstvoll .
„Du treibst sie in ' s Unglück."

„ O nein , das soll ihr nicht gelingen, " keuchte
Frau Reimann , „ sie mag das Geld behalten ,
aber glücklich soll sie nicht damit werden , weder

Ruhe finden im Leben noch im Tode und im
Grabe sich um dieser Sünde willen nmwenden ! "

Sie hob die Rechte wie zum Schwur empor ,
wandte an der Thür noch einmal ihr leichen¬
blasses Gesicht der wie erstarrt dastehenden
Wäscherin zu und wankte gebrochen hinaus .

„O , Gott ! wie entsetzlich ! " schrie Lene , der
Unglücklichen nacheilend , bevor die Mutter sie
znrückhalten konnte.

Frau Reimann wäre auch sicherlich unterwegs
umgesunken , wenn das junge Mädchen sie nicht
gestützt und nach Hause geleitet hätte .

„ Bringe mich hinein , Kind, " bat Frau
Reimann das junge Mädchen mit kaum ver¬
ständlicher Stimme . Als sie die Schwelle der
Wohnstube überschritten hatten , sank sie be¬
wußtlos zusammen .

Karl , welcher just beim Großvater sich be¬
fand , sprang tödtlich erschreckt hinzu und trug
die Mutter auf 's Sopha .

„Was ist geschehen ?" fragte er bebend .
„ Sie ist unterwegs krank geworden — "

flüsterte Lene.
„ Und Du — Sie, " verbesserte er sich rasch,

„ haben die Mutter getroffen , und sie nach Hause
geleitet , — ich danke Ihnen von Herzen dafür ."

Dieses Sie drang dem jungen Mädchen wie
ein Stich durch' s Herz , doch war jetzt keine Zeit
zu solchen Gedanken . Der Zustand der Ohn¬
mächtigen schien nicht ungefährlich zu sein und
wenn

'
es den unausgesetzten Bemühungen der

beiden jungen Leute , zu welchem der Großvater
seine Klagen hustete , auch endlich gelungen war ,
die Mutter in ' s Lebe --, zurückzurufen , so schien
sie doch noch immer nicht bei Sinnen zu sein,
denn ihr starrer Blick , ihre zusammenhangslosen
Worte schienen auf eine geistige Gestörtheit hin-
zuweisen.

Als der Vater nach Hause kam , wurde die
Kranke sogleich zu Bett gebracht , während Karl
eiligst einen Arzt herbeiholte . Lene saß bleich
und stumm an ihrem Bett , — sie hatte dem
Schlosser dasselbe gesagt , was sie vorhin Karl
gegenüber für gut befunden , da sie aus zweierlei
Gründen die Wahrheit nicht verrathen durfte ,
sondern dieselbe so viel als möglich , um die
eigene Mutter und die Kranke zu

'
schonen , ver¬

hüllen mußte . O , wie schwer
'
fiel dieses dem

jungen Mädchen , welches Lüge und Falschheit
so sehr haßte .

Der Arzt machte ein bedenkliches Gesicht
und sprach von den sicheren Anzeichen eines
Nervenfiebers , worüber Lene in Thränen zerfloß ,
da sie ganz fest an Frau Reimanns Behauptung
hinsichtlich ihres Gewinnantheils glaubte . Sie
durfte nun nicht länger ansbleiben , bat den be¬
trübten Schlosser aber zaghaft um die Erlaubnis ;,
am nächsten Tage wieder kommen zu dürfen ,
was der Schlosser mit einem festen Händedruck
ihr hoch anrechnete .

„Ja , Lene , komm' morgen wieder, " hustete
der Großvater , „ der liebe Gott hat Dich her¬
geführt , Du gehörst doch einmal zu uns , wenn
Deine Mutter auch noch so widerhaarig ist."

Lene wurde blutroth und Karl erblaßte .
Dann ging sie , und der Vater begleitete sie trotz
ihres Widerspruchs nach Hause .

Die Mutter sprach keine Silbe über ihr
Fortgehen , sie berührte überhaupt die schlimme
Szene von vorhin auch nicht mit der leisesten
Andeutung , — sondern begab sich mit einem
kurzen „Gute Nacht " zu Bett .

Das Geld hatte bereits Unfrieden gesäet mid
die Ruhe von dem Schlaf der Wäscherin verscheucht.

(Fortsetzung folgt .)
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Die Versicherung der VermeffungSwerke gegen Bekanntmachung .
Fenersgefahr betreffend . ! r»ie

'
Bildung und Besetzung der

Nr . 10,569 . Die Bürgermeisterämter Aue , Grötziugen , Grün - ! 'Notariatsdistrikte öetreckrnd
Wrttersbach , Hohenwettersbach , Palmbach . Spielberg und Wolfartsweier
werden an Erledigung unserer Verfügung vom 10 . April d . I .
Nr . <!245 erinnert .

Durlach den 27 . Juni 1889 .
Itzrotzherzogliches Bezirksamt :

Erxteden .

Den Äollzug der ReichSgesetze vom 25 . I^ 5 . Juli 1887 betreffend .

Doünungsantrüge .

. . . Eine 21' ohnung von 2 Zimmern ,
Nr . 7980 . Mit Erlaß vom 00 . Juni ! Küche und oller Zugebör ist auf

1. I . Nr . 9958 hat Größt ) . Mini - ! 23 . Oktober an eure kleine Famrlie
sterium der Justiz des Kultus und Zu vermiethen

Herrenstraszc 2 .» .

'
Nr . 10,234 . Durch die obengenannten Gesetze sind über den Verkehr

mit blci - und zinkhaltigen Gegenständen , sowie über die Verwendung
gesundheitsschädlicher Farben bei der Herstellung von Nahrungsmitteln ,
Gcnußmittcln und Gebrauchsgegenständen Bestimmungen getroffen worden ,
deren Anwendung cs für die daraus hingewiesencn Gewervctreibenden
als wünschenswerth erscheinen lassen kann , daß ihnen zur Vermeidung
unbeabsichtigter Zuwiderhandlungen an die Hand gegangen werde .

Am wirksamsten geschieht dies dadurch , daß die Dienste der Großh .
chemisch - technischen Prüflings - und Versuchsanstalt in Anspruch ge¬
nommen werden und zwar sowohl behufs Erthcilung von Nath und
Auskunft — hinsichtlich des Gesetzes vom 25 . Juni , soweit dies , nach¬
dem über dasselbe in Nr . 20 - 22 der bad . Gewerbe -Zeitung vom l . I .
eine Belehrung erfolgt ist . noch erforderlich sein sollte — als auch be¬
hufs Untersuchung von Stoffen und Gegenständen , welche bei Anwendung
der genannten Gesetze in Betracht kommen .

Was derartige Untersuchungen anbelangt , so wurde angeordnet ,
daß . wenn solche für Kleingewerbetreibende vorzunehmen sind , dafür
nur ein Viertel der sonst üblichen Gebühren in Anrechnung kommt , und
daß an Hafner , welche glasirle Geschirre untersuchen wollen , hiezu
dienliche Essigsauere zum Selbstkostenpreis abgegeben wird .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies zur Keuntniß der !
betreffenden Gewerbetreibenden zu dringen mit dem Änsügen , daß Ab - !
drücke der in der Gewerbe - Zeitung erschienenen Belehrung von unS an !
einzelne größere Gewerbetreivende abgegeben werden können . !

Turlach den 1 . Juli 1889 .
Grstzherzogliches Bezirksamt r

Erx leben .

Unterrichts den Amtsgerichts
bezirk Turlach in folgende
Notariatsdistrikte eingctheilt

uni und ! und diese Distrikte den beiqenannten
! Notaren übertragen :

Turlach I . , bestehend auS den !
Gemeinden turlach , Auerbach, , i^ tiw ein
Grünwetrersbach , Hohenwettersbach . : ^ . . ... ,
Langensteinbach , Palmback , Spiel - - -
berg . Stupserich und Untcrmurschel

Eine Wohnung lammt Zu -
gehvr ist aus 23 . Oktober au eine
kleine Familie zu vermiethen

K >or.' renl1r .' crßc 2U .
Taielbft ist auck aus l . August

hübsch nröblirtcs
ät . zu vermiethen .

Eine freundliche Wohnung , be-

bach , dem Notar Anton SchmitO stehend an ? 1 Zimmer , Alkov . Küche,
in Turlach . - Keller und Speicher , ist auf den

Durlach II . , bestehend aus den ! 23 . Oktober an eine ruhig - Familie
Gemeinden Berzhausen , Grötzingen , ZU vermiethen ..

Nähere -
Kleinsteinbach , Königsbach , Sinaen . - Aerrenstrasie 24 , l . - t .
Söllingen und Wilferdingen , dem ! Eine ZSoönung von 2 Zimmern
Notar Rudolf Schultheis da - ! nebst aller

'
Zugehör ist auf den

selbst . 23 . Oktober zu vermiethen
Turlach II ! . . bestehend aus den ! Kirchstraße 5 .

Gemeinden Aue , Jöhliugen , Wein - ! -

garten . Wöschbach und Wolfarts - ! ßlNk tULMk ZV0PÜUNA
Weier , dem Gerichtsnotar Ernst ! ist « us 23 . Juli oder 2 . . Oktober
Friedrich Oswald daselbst . jzu vermiethen

Diese Eintheilung trirt vomi Kcltcrstrasie
15 . Juli nächsthm an ui Wirksamkeit . ! Eine Woknliua

Turlach . 4 . Juli '. 889 . j . . . Zimmern mit aller Zu -
- den 23 . Oktober z»Großh . Amtsgericht :

D i e z .

Bekanntmachung .
Zur Verscbung des Nacktwache -

ivon zwe
! gehör ist aus den
! vermiethen
. FrvorrerrstrorHe lkr .

jl Zur Verscbung des Nachtwache - ! Eine Wohnung von eruem

pienstes werden 12 ständige tüchtige Zimmer m :t aller Zugehör ist an
- - - - ^ ^- -- —- —- ^ Wächter gesucht. Meldungen sind ! eine einzelne Person oder ruhige
Die Maut - und Klauenseuche , hier die Abhaltung iin Lause

'
dieser Woche -rinzugeden . ! Familie aus 2 : ; . Jutr vdrr Oktober

von Viehmärkten in Mannheim betreffend . l Für die Wache wird eine Gebühr ! zu vermiethen
Nr . 62,275 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß , daß von 1 ^ 3Gzugesichert . >

mit höherer Genehmigung nunmehr auch wieder die Abhaltung vonj Turlach , Al Juli l889 .
^ Zuch t - m ull Nutzmieh . , sowie , «chL » i-urmLrkt ? » i » hiesigerr aStaät -T ^ . . Der , Gemrrnderath :

gestattet wurde . ^ H - Steinmetz .
Zur Einfuhr in die Ltadt , bezw. zur Aufstellung auf dem Markte ! _

Iverdcn jedoch nur solche Thisre zugelasien . für welche durch thierärztliche i
Zeugnisie dargethan wird , daß sie aus nicht verseuchten Gemeinden Vk -rktaatailUHirktA .
kommen und vollständig unverdächtig , bezw . seuchesrei befunden werden . ! Im Vollstreckung - Wege Werder

Mannheim den 27 . Juni 1889 . die zur
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

lgez. ) Genzken .

Siegrist .

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 10,995 . Nachdem in den benachbarten badischen und württem -

bergischen Amtsbezirken und zwar in den Aenttern Pforzheim , Turlach ,
Maulbronn , Vaihingen . Leonberg und Calw die Maul - und Klauen¬

manns
Langer
nisse am

_ _ ÄSl '
erstratze 6 .

i W o h n u n g ,
eine freundliche , von 5 Zimmern
sammt Zugchör , in freier Lage der

- Stadt , mit Gurten , ist zu vermiethen .
- Näheres bei der Exped . d . B ' .

Eine trrnndliche Wohnung
im

imitic
Näheres

bei der Expedition dieses Blattes .
Donnerstag Sen 11 . Juli , ! 2 schon müblirte .

Mittags 12 Uhr t , ineinandergehcnd ,
ansangend , im Rathhause daselbst - gut 1 . Juli zu vermiethen

ahlung öffentlich i

ümtern Maulbronn , Vaihingen . Leonderg und Calw zum Zwecke oder
in Vollzug einer Veräußerung in den Amtsbezirk Breiten eingeführt !
werden soll , , müssen im Besitze thierärztlicher Zeugnisse über den !
Gesundheitszustand der Thiere sein , in welchem bezeugt ist , daß nach !
dem Ergebniß der von dem Thierarzte eingezogenen Erkundigungen und !
der Besichtigung der zu trausportirenden Thiere diese seit mindestens :
sieben Tagen in seuchefreiem Zustand in der Gemarkung sich befinden, !
in welcher ihre Untersuchung erfolgte . i

Diese Bestimmung findet auf wandernde Schaf - und Schweine - i
heerden gleichfalls Anwendung . ;

Diese Zeugnisse müssen ferner enthalten :
Ort und Tag der Ausstellung , Name des Eigenthümers und -

Führers . Beschreibung jedes mitgesührtsn Stücke - Vieh nach Art , Ee - !
schlecht . Alter und Abzeichen , und ferner , daß die Gemeinden , ausj
welchen die Thiere stammen , frei von Maul - und Klauenseuche sind . :
Die Gesundheitszeugnisse sind fünf Tage giltig ; nach Ablauf der Frist -
sind dieselben zu erneuern . Die Führer der zu trausportirenden Thiere !
müssen die Zeugnisie stets bei sich führen und auf Erfordern der Polizei - j

'
behörde und den Polizeibediensteten vorzeigcn . u

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , die ' !
Gemeindeangehörrgen , insbesondere die Viehhändler , entsprechend hierauf !

' hmzuweisen .
Breiten den 23 . Juni 1889 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
„ , ( aez . ) O Ppenheimer .

ivttlingrr Ltrahe 1» .
Ebendaselbst : st auch eine Schlas -

' 6 - örei ^ stxsjx on einen ruhigen . soliden
Waarenschäsre . er :: eDllppell - '. t - r . , Arbeiter zu vermiethen

'
.

ein Kanapee , eine Kommode, !
- - — ^

ein Regulateur . wollene Kops - :
tücher . 2l8 Meier Blaudruck ,

Haus -Verkauf .
^ ^ j Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

63 Meter Kattun . 150 Meter i Mansarde ist unter günstigen Be -
Baumwollslancll , 40 Meter > dingringen zu verkauien . Näheres
Lama , Schurz - , Kleider -

, und - beider Expedition dieses Blattes .
Hotenzeuge
Futterstoffe

Vcrhangstoffe , ^
Herren - , Frauen -

und Kinderhosen . Unterröcke , s » 3, ^1 ^ . IKorsetts , Wolle , Baumwolle
Flaiiellhemden , Hosenträger
Kragen , Schlips , Taschentücher !
und sonst Verschiedenes . :

Durlach , 5 . Juli 1889 . i
Ter Gerichtsvollzieher :

Plesch .

^2

7̂ 1117 IN KK ein freundlich möb-
<Ottt . Urtes . ist sogleich
r>der aus l . Juli zu vermiethen

ArlLsrSrLZs 24 im Laden .

Eine schöne Wansarderrwoßrmag !
ist auf 23 . Oktober an eine ruhige !
Familie zu vermiethen : Näheres -

AMalieNistratze 3 » , l . St . i

- ^
^ s.) - 9 Pr

x
T>

P s .->i, tbrtixen bompletken <!>uk-
A ko7»iii,-re.e,8c >ire>kiKeIie!>, Vti -t :Z: ft<,8üuIe» ,
G ^Oii-ünke,!, UureiU .in-i, ,
O von 3(> Le. . Oval- en -i
? vclclrea lieelien , ZVn!-eIiIc»u>iiw >Ie» mit
« von !!8 duclit -
O tkeben, vielen 8>>eten 8tiil,lt -n , Xüelien-
A «.-brünben , ^Aioxeln, Iepxicl:t-n . Laräinen -
M .-Uarxe « , UvuleM » , l .iiaic-i-« u. v . v.u

i v äen kelraunt liilür -Oeii l'rki .- ^ü ,
j8 ki. tt . ilsrn/. ! v -i'ä« , I,e-

- sisnäer» k;rveIrMl>riK6 ^

^ 22 . «

! Z» » S » GSiv« « SS « SSÄSS « ^ S» « «

' werden 0
„ Cirr '

tirrr Hof " .



Einladung .
Samstqg den 6 . Inli ,

Abends 8 Uhr :
Versammlung

der Artilleristen in der
Kranerei „Mayfack " .

Sonntag den 7. Inli ,
Uormittags '

«12 Uhr :
Versammlung

in der „Carlskrrrg " .
Abmarsch nach Karlsruhe

präzis 12 Uhr .
Dnriach, Z . Inli 1889 .

Der Dorstand :
Fritz De nchler .

Militiimmll D« r!ch.
Samstag den 6 . Juli ,

Abends ^ 9 Uhr :

Wonalsversammtung.
Der Vorstand . ^

klH>. Theiknchmcr nach Straßdurg
werden ersucht , sich heute (Freitag )
Abend 9 Uhr im Vercinslokol ein-
zufindcn und das Fahrgeld wegen
Vorausbezahlung der Villete ab -
zngcbcu .

Sonntag den 7 . Juli 1889 :

» MMM -VVLLMI
Eintritt frei . — Anfang Uhr . _

LeLStkLUs 2lim „Oedssu " vnrlLcll .
Sonntag den 7 . Inli l889 :

<» r « 88 S 8 S i t
zur Eröffnung meiner neu hergcrichtetcn und vergrößerten Lokalitäten ,
ausgesübrt von einer Abtheilung der Turlachcr Stadtkapclle .

Eintritt frei . — Anfang H4 Uhr . "
WT

Hlezu ladet frcundlichst ein
^ « 8SL' zum „Achsen ".

Heute ( Freitag ) Abend :
Irische

GrirdkWWk,

Ari»kl!rrblIdMssi>mi».
Samstag den 6 . Juni ,

Abends 8 'z Uhr :
MonaLoversarrrrnl

'
rrrrg .

Wegen Erledigung wichtiger Mit¬
theilungen ist zahlreiches Erscheinen
erwünscht .

Der Vorstand .

Sonntag :

Irische Mrcrtwürlle
bei AdlerwirLh

wird ausgchauen

Ilintje8 OmnmeMesscli
. S« 11iL8 Still 1 . Uietzger .

Wird ausgehauen bei

Metzger und Wurstler .

Samstag den 6 . Juli ,
Abends 9 Uhr :

WonctLoversanrinlurrg .
Tic Herren Vorstandsmitglieder

werden ersucht , um 8 Uhr zu er¬
scheinen. Der Vorstand .

NilSlIN 8 « I . HHHHl
K »ofl 'iofercrrrt Sr . Mcrsestcrt des Mcrikers öc Irörrigs ,

empfiehlt ihre berühmten unübertroffene »
ä ^ 1 . 70 , 1 .80 , l . 90 Per Pfund .

In D 'ri .rls .Lii bei Herrn S . D . Llum .

Zu der am kommenden Montag
den 8 . Juli l . I . , Abends Präzis
9 Uhr , im Lokal (Brauerei Genier )
stattfindenden außerordentlichen

Hersammtnng
werden sämmtliche Herren Mitglieder
freundlichft ungeladen .

Verschiedener wichtiger Angelegen¬
heiten halber ist vollzähliges Er¬

scheinen unbedingt nothwendig .
Der Vorstand .

Zum Ansehen von Früchten empfiehlt billigst :

Fruchtbranntwein,
ks. Höertänder Iwelschgenwasser,ts . altes Kirschenwasser ,

sowie die hierzu uöthigcn Gewürze in sri ' cher kräftiger Waare .
I/ . It « l88ir « L .

VSMM -LM M !II KM ?.
Errichtet 1831 . Erweitert 1884 .Beruht auf rciuer Gegenseitigkeil .

i »8vvr ^k« li ^ ru »»N>
Tie Anstalt wurde rcgierungsscilig zur Anlegung von Mündegeldern empfohlen .

Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntlich der verchrlichen Mitglieder , daß der Beginn der
Auszahlung der Dividenden pro 1889 aus

Freitag den 5 . Inti d. I .
festgesetzt ist . Au diesem und den folgenden Tagen können ^ e Dividenden bei mir kostenfrei erhoben werden .

Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen , daß ich zur Annahme von
Lebensversicherungs -Anträgen jeder Zeit gerne bereit bin und bemerke noch , daß die Allgemeine Versorgungs -
Anstalt in den letzten Zähren immer eine Stellung in der ersten Reihe der deutschen Lebensversicherungs -
Anstalten hatte . In Folge der bei den letzten Generalversammlungen angenommenen Resolution sind gegen¬
wärtig die denkbar günstigsten Bestimmungen für die Versicherten in Wirkung .
« » »»SSW»»» » Mer Gewinn wird an die Versicherten als Dividende vcrtheitt. »» » W» W» W«»

Prospekte rc. über Lebensversicherung stehen Jedermann bei mir zur Verfügung . Weitere Auskunft
wird mündlich und brieflich kostenfrei und gerne erthcilt .

Tur ! ach den 8. Juli l 889 .

Die HiNyt - L KyirksWutiir : lMllkl . , llllKtkLst.

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

VsmÜ6 - ki8 L
kräbeer - kiZ ,
lotignm8b6er1oi 'ie ,
punbelitoi ' ts ,
ZsMopie ,
kiesekenkueken,
ksLkuelien ,
ttefendunö,
kleine löfielien , - V
7kee - L ksffeebsekwe .̂

in schönster Auswahl
b . kölSSL » .

Gesucht :

Kußpuher ,
nur tüchtige Leute .

Carl Flink , Eisengießerei,
Mannheim .

2909 2599 Mark
sind gegen vorschrifts¬
mäßige Sicherheit aus -
zulcihen bei dem Mürger -
Leicheukaffe - Verein der

Stadt Turtach .

Steinplatten,
eine größere Anzahl , 10 — 12 cm
stark , sind billig zu verkaufen .
Näheres in der Restauration „Zur
Dampfbahn " in Karlsruhe .

Für Monattzdienst wird ein ordent¬
liches Mädchen gesucht

Krouenstrafzc

MrkiiM.
nisscn versehen , findet bei hohem
Lohn sogleich Stellung auf dem
markgräflichcu Gute Äugusten -
berg bei Durlach .

OiinbliM - Kiis,
prima weichen ,

billigstti 8VL ,
2 Bäder straße 2 .Wegen Wegzugs ist der 2 . Stock

sammt Zugchör aus den 28 . Oktober
zu vermicthen

Blumenvorstadt tl .

( Line Frau empfiehlt sich im An -
fertiqc » von Ticket - und Strick -

fachen . Näheres bei der Expedition .
^

chleuderhonig ,
feinste Sorte , empfiehlt morgen
auf dem Wochenmar

'rl
Bienenzüchter Httendörtcr ,

Wössingen .

« ru entdecktes

überseeisches
Pulver

töd'.er
Wanzen , Flöhe , Schwaben »
Schaben , Russen , Fliege « ,
Ameisen , Affeln , Vogelmilben ,
überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , daß von der
vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

C-cht und billig zu haben in Dnrlach
bei Herrn

VL1L . I » oLLo ,
52 Kauptftratze 52 .

Von einer gut Angeführten Brant -
L Militärdirnstversicherungs - Gesell¬
schaft ist die

ÜLiixtLASiltur
für den. Bezirk Karlsruhe und
Durlach zu vergeben . Ächtbare ,
kautionsfähige Herren , welche auch
bei dem besseren Publikum Zutritt
haben , erhalten den Vorzug . Offerten
vermitteln 8uk . I, . 61262 b . ULLLSU -
stsiu L VoZIsr in Mannheim .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 7. Inli 1889 .

1 ) In Durläch :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirchc 2 >l Ilhr : Herr Stadtvikar .

Camere r .
2) In Wolfartsweier :

Herr Sradtvikar Camerer .
Lit.-Nv-M -l„ r> r l>n « . Du»- .

Hiezu eine Beilage .



79 des Dursacher WochenölaHes.
Samstag den 6 . Juli 1M!9 .

Nr . 70 . AmtsverkürrdigungskUrLt für den Großh . Amlsderrrk Durlach. 1880 .

. IO

Hekarmtmachung.
Die Anlage der Tabakpflanzungen betreffend .

Nr . 3813 . Nach K. 22 Ziff . 1 des Tabaksteuergesetzes vom 16 . Juli
1870 und 8 - 23 Abs . 2 der Bekanntmachung , betreffend die Besteuerung

s Tabaks , vom 25 . März I880 sind die Tabakpflanzungen auf deu-
Migen Grundstücken , bezüglich deren die Steuerbehörde nicht schon vor
der Zeit der Anpflanzung des Tabaks die Anwendung der Flächenstener
ausdrücklich angeordnet hat , in geraden Reihen mit gleichen Abständen
der einzelnen Pflanzen von einander innerhalb der Reihen und mit
gleichen oder glcichmäftig wiederkehrcndcn Abständen der Reihen von
einander anznlegen .

Ferner darf nach 22 Ziff . 2 des Gesetzes ans solchen Grund¬
stücken Tabak nicht mit andern Bodengcwüchscn gemischt gebaut werden ;
jedoch ist bei gänzlichem Ausfall der Tabakpflanzcu auf einer mindestens
vier Quadratmeter haltenden Fläche der Nachban anderer Gewächse ans
dieser Fläche gestattet .

Verfehlungen gegen diese Vorschriften des Gesetzes werden nach
rj. 4o Abs . 1 des Gesetzes mit entsprechenden Ordnungsstrafen , welche
sich bis aus 150 Mk . belaufen können , geahndet werden .

Unbeschadet dieser Ordnungsstrafen kann die Steuerbehörde nach
!j. 40 Abs . 2 des Gesetzes die Beobachtung der genannten Vorschriften
durch Androhung und Einziehung von ereeutivischen Geldstrafen bis zu
dreihundert Mark erzwingen , auch das zur Erledigung Nöthige ans kosten
des Säumigen beschaffen. Ilm die Pflanzer möglichst vor Schaden zu
bewahren , werden die Bürgermeisterämter der Tabakbau treibenden Ge¬
meinden veranlaßt , Vorstehendes auf ortsübliche Weise in ihren Gemeinden
bekannt machen zu lassen mit dem Anfügen , daß sich die Pflanzer wegen
etwaiger Zweifel über die Auslegung der gesetzlichen Vorschriften recht¬
zeitig an die Organe der Steuerverwaltnng zu wenden haben , welche
die erforderliche Auskunft ertheilen werden .

Breiten den 4 . Juni 1880 .
(Hrroßl ) . Etber - enrneEnreuei :

D 0 r n .

KtilUlmtiülichnnz .
Das Ab - und Zuschreiben der Grund -, Häuser , Gewerb - und Ein¬

kommensteuer für das nüchslkünftige Stenerjahr 1800 wird am
MontaG den 22 . Jnli bis Samstag der» 27 . Juli 1000 ,

Vormittags von 0— 12 Uhr ,
im Rathhaussaale dahier vorgenommen werden .

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :
I . In Mezng auf die Grund- und Känlerflcurr :

Wer wegen Wechsels in dn Person des ^Wichtigen ab - und zu¬
geschrieben haben will oder aus einer andern Ursache die Berichtigung
oder den Strich seines Grund - oder Häusersteuerkapitals verlangt , hat
selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen , und sofern es sich
um das Znschreiben an eine dritte Person handelt , diese letztere zum
gleichzeitigen Erscheinen zu veranlassen . Alle Veränderungen , welche im
Gnindbuche eingetragen sind , werden übrigens von Amtswegen ab - und
zugeschricben.

II . In Uezug auf die Gewerölleuer:
Ter Gewerbsreuer unterliegt das Betriebskapital der im Groß -

herzogthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ausschließlich der
Vaud - und Forstwirthschäft , vorausgesetzt , daß das steuerbare Betriebs¬
kapital mindestens den Betrag von 700 Mk . erreicht .

Die gewerbsteuerpflichtigen Personen , männliche und weibliche, In¬
länder oder Ausländer , auch gewerbstenerpslichtige Korporationen , Vereine ,
Gesellschaften haben schriftliche oder mündliche Steuererklärungen ab -
zugeben :

a . wenn sie eine der Gewerbesteuer unterliegende Unternehmung
begonnen haben , aber noch nicht zur Gewerbsreuer angelegt sind ;

b . wenn sich ihr Betriebskapital nach dem Stande der maßgebenden
Verhältnisse am 1 . April des Jahres über den bereits besteuerten
Betrag um mindestens 5 Prozent und mindestens um 700 Alk.
erhöht hat .

III . In Hjezng auf die Einkommensteuer.
Der Eink 0 m m e n ft euer unterliegt — vorbehaltlich der im Ge¬

setze vorgesehenen Ausnahmen und Beschränkungen — das gesammte
in Geld , Geldeswerth oder in Selbstbenüpung bestehendpEin -
kommen , welches einer Person aus im Großherzögthnm gelegenen
Grundstücken und Gebäuden , aus auf solchen Liegenschaften ruhenden
Grundrechten und Grundgefällen , ans im Großherzogthum betriebener
Land - und Forstwirthschäft und den daselbst betriebenen Gewerben , ans
öffentlichem oder privatem Dienstverhältniß , aus wissenschaftlichen! oder
künstlerischem Beruf oder irgend anderer gewinnbringenden Beschäftigung ,
sowie aus Kapitalvermögen , Renten und andern derartigen Bezügen im
Laufe eines Jahres znfließt und zwar ohne Rücksicht darauf , ob
es von andern Steuerst bereits getroffen wird oder nicht .

Steuerpflichtig sind :
1 . Landes - und sonstige Reichsangehörigc , welche ihren

Wohnsitz (Aufenthalt ) im Großherzogthum
Rcichsausländer , welche des Erwerbs

im Großherzogthnm haben : mit ihrem gesummten steuer¬
baren Einkommen .

2 . Reich sau Ständer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthnm haben : mit ihrem ans rcichö -
inlkindischen Bezugsquellen fließenden steuerbaren Einkommen .
Personen , welche nicht im Großherzogthnm wohnen :
nur mit ihrem Einkommen ans im Großherzogthnm gelegenem
Grundbesitz (einschließlich von Gebäuden ) und den daselbst be¬
triebenen Gewerben , sowie mit ihren Gehalts - , Penuons - und
Wartegeldbczügcn ans einer badischen Staatskasse .

4 . Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
auf Aktien , Konsumvereine mit offen cm Laden , ein¬
getragene Genossenschaften mit bankähnlichem Be¬
trieb und auf Gegenseitigkeit gegründete , unter Ver¬
wendung von Agenten betriebene Versicherungs¬
gesellschaften : mit demjenigen Thci ! ihres steuerbaren Ein¬
kommens , welcher dem Umfang ihres Geschäftsbetriebs inner¬
halb des Großherzogthnms entspricht .

Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zum Erwerb und
zur Erhaltung desselben zu bestreitenden Auslagen , der auf dem Ein¬
kommen ruhenden Lasten und der von ihnen etwa zu entrichtenden Sckmld -
zinsen) den Betrag von ',00 Mark jährlich nicht erreicht , unterliegen der
Einkommensteuer nicht. Auch sind Gehalte , Pensionen und Wartcgelder ,
welche aus einer nichtbadischen Staatskasse bezogen werden , ferner
die Ticnstbeznge (einschließlich der Militürpensionen ) der Militärvcrsonen
ans der Klasse der Unteroffiziere und Gemeinen , die Tienstbezüge der
aktiven Gendarmen vom Oberwachtmeister abwärts , sowie alle Stcrb -
quartalbeznge steuerfrei .

Eine Einkommeusteuererklärung haben , sofern dies nicht schon seit
I . April l . I . geschehen sein sollte , alle Personen einzureichen, welche am
l . April l . I . sich im Besitz eines steuerbaren Einkommens befanden,
für welches die Stenerpflicht in hiesiger Gemarkung begründet war . Die
Steuerpflicht ist in derjenigen Gemarkung (Stcncrdistrikt ) begründet , in
welcher der Pflichtige seine Hauptniederlassung hat oder , beim Mangel
eines Wohnsitzes im Großherzogthnm , den größten Thcil seines steuer¬
baren Einkommens bezieht . Jedoch sind diejenigen Steuerpflichtigen von
Abgabe einer Erklärung entbunden , welche in dem Steuerdistrikt , in
welchem am I . April l. I . ihre Stenerpflicht begründet war , bereits zur
Einkommensteuer veranlagt und nach dem Stande ihrer Einkonimens -
verhälruisse am genannten Tage mit keinem höher, ! Steneranschlag als
dem angesetzten, zu besteuern sind.

IV . Im Allgemeinen :
Gewerb - oder Einkommcnsteuci 'pflichtigc , welche zur Abgabe einer

Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche abzngeben , wenn sic eine Steucrminderung ansprechen zu können
glauben oder ans irgend einem besonderen Grunde eine Berichtigung
ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Gesuche gänz¬
liche Entfernung ans dem Kataster , desgleichen um Berechnung von
Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Be¬
gründung vorzubnngen .

Drnckformnlare zu den Gewerb - wie zu den Einkommensteuer -
erklürungen nebst Anleitungen zu den letztem werden von heute an bis
zum Ablauf der obigen Tagsahrt beim Schatzungsrath unentgeltlich ver¬
abreicht .

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder in
wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 11 . Juni 1889 .
Aer '

Dcmsihende des SeHcrhrnrgsrwrlös :
H . Steinmetz .

'
- -- - ^ - —

Versteigerung .
Mittwoch , 10 . Juli , Vor-

mittags 10 tlhr , werden in der
hiesigen Garnisonbäckerci eineParthie
Roggenkleie , Fußnuhl , Roggen - und
Haferspreu meistbietend gegen so¬
fortige Baorzahlung versteigert .

Königl . Proviantamt Karlsruhe .

Tagesordnung
als

Einladung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Samstag den 0 . Juli ,
Nachmittags 6 Uhr .

im Rathhaussaal .
Gcmeinderathsbeschlüsse betreffend :

Den Verkauf von 8 Ar 75 Meter
Gelände

Uebernahme der Truppmvcr -

Turloch . 1 . Juli 1880 .
Ter Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegriff .
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V . Schuberts

jlttturlzefcluälte äer llrei / leiclle .
Verlag von I . A . Schreiber in Kklingen bei Stuttgart .

sMeschM

mit zusammen afelir mit

Unübertroffenes
farbiges Bilderwerk in 3 großen Folio - Prachtbänden
ammen 154? in feinem Kcrrbendvuck crusczefnkrten Greßfefrotaf

über 2000 Farbenbil - ern
nnd 3i50 Seiten H êXt.

Cm Kuch für das Hans und die Familie .
e u e Li e fe rün g s - A u s g er b e

in 00 Lieferungen r, 50 Pfg .
Alle 14 Tage erscheint eine Lieferung . Jede Buchhandlung nimmt hierauf Bestellungen entgegen und ist ^

im Stande , sowohl die vollständige Ausgabe in Prachtbänden , als auch die erste Lieferung mit ausführlichem
Prospekte zur Ansicht vorzulegen oder in ' s Haus zu senden.

Die schönste und billigste farbige Naturgeschichte. ""MU
Verlag von I . j . Schreiber in Eßlingen bei Stuttgart.

Arbeiter - KM .
Ich suche 2 kräftige Arbeiter,

Taglohn 2 ^ 80 --H . Sommer wie
Winter Arbeit .

N . I . Hvmbnrger ,
Produktengeschäft.

Kronenstraße 50 , Karlsruhe .
Gute Zeugnisse erforderlich.

!- Z tv

Eine schöne Wohnung im
2 . Stock von 3 Zimmern mit aller
Zugehör , in der Nähe der Draht¬
seilbahn , ist aus 23 . Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen

Zehntftratze 2 , Hinterhaus.

Wilhelm Friede . Dumberth,
Grötzingen , Schafhaus,

hat alle Sorten Körbe als Tad -,
Trag - und Schuhlaiernenkörve zu
verkaufen , auch sind chlivenölfäjser ,

5 Ohm haltend , zu haben.

Saftpresse nebss Ktkreninnhle
ist auszulcihen

Mühlstratze 2,
2 Treppen doch .

Gartenkrähe 57 . Karlsruhe » . K. .
Zlevernelinrev von Acrcüdeckungcn in ScHiefer , Iiegek ,

H 'crppe , Kokzcemerrt rc .
Lcrgee und 'Uert

'
egnng WettkcuHerWosclilipkättcHen , wie auch

°KHonpl ?rtlen anderer Werke. Weten - L Kernentcrvbeiten .

Baumaterialien - Lager .

HokNILNIIS IlL2trk2l § Sl-,
Karlsrube. 139 LaissrstrLSSs ISS , Ksrlsruke.

8xrs2iis .1istsi .ch
in l.ein6n, Mäkelte unö ^ U88i3tiungen.

Im<;er in Llsrrsn - , vs -iuen - L Llnäsr - VZ -soNs .

Hemäsn naeL . LLLLL .
blormsl - Wäsobe null 8trumpkwLsren seller istrt.

kettdarekent, Krells , koulesux null 8tores - 8iotfe.
Vollstänllige ketten , kettstellen in Hol ?, nnä bllssn.

IVlatrstren , käste , kettberüge zeller ^rt.
Kellern , flaum null kossbssre .

linräinM , korlieren , Mkelstolke . kelucke .
8opbs - null öettvorlsgen. kecken feller Ii -t .

llinoleum , Vtsclistuck , Looos .
ReioststLliiZss Lortimsut. Lssts kabrilrais . Lssllsts

Löäisuuvg . LilliZsts kreise .

Jur Annahme von : _
Lebensversicherungen für die „ Allgemeine Versorgungs-Anstalt im
Großherzogthum Baden "

. Feuerversicherungen für den „ Deutschen
Phönix "

, Badische und Frankfurter Versicherungs- Gesellschaft , Unfall¬
versicherungen für die „ Schweizerische Unfallverficherungs - Aktien-
Gesellschaft Winterthur " empfiehlt sich bestens die Haupt - und Be -
zirksagcntur :

Mm l. ockfkl , vliklalüi .

bssründet 1828 . Üü ! ni8kk68 llL886f Oegründet 1828

von H «» t ja
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei Vuge » lti,l < » und
l . li ^ aero (wenn nach dem Baden damit gewaschen ) , feinstes toiltNt - - Nitt .- i -
In Flacons L, '!8 und 65 Pfg .

Alleinige Niederlage für vurlack bei > XV .

> III » «» 4 Z»
« linl ^V « ril »8 SL r» Ä liier /.n linTen ikiei

lülks
'
8 beiOmte 8 loll « 38 l: >lk

üdertrilkt alle äkolioben KadriLats dured

üktltdMeil
, LIkM , bkljU6lllk8 ?L886N Mä killiAeit .

^ler ' s 8tolllr ragen und Nansebetten sind mit VVebstotk vollständig übsr -
üogen und infolgedessen von Keinenüragen niedt 7u untsrsciisidsn .

Ilex ' a 8t » Mriagei > nnd !UauseI >etten werden vaeb dem Oedraueü einkaeli
iveggsworfen ; man trägt also immer neue , tadellos passende Kragen
und Llavsekstten .

Lklisbte kLvvns

niucor . « s
llinsoktag 5 6m . brsit .

OtrU. : Vt. —.SS . ncnroa
rimselilaA 7-/. Lm. Nrsit.

OtLd . - dl, —.8ö,

ooLiuc
(äaroNvüS rrsdoppsltl
uoL^fäUr 5, Vm . UosU.

Vtl- U. : LL. —.90.

c0S7LI . Iä
voulsoli xssoliiilttsnsrXraAsu.

ausrsrorilentlieli «Ll>»n
un <j d «qu»m am »als « »itrenil.
NmsdUsA ? V, 6m . Srsit.

Dt-a. : Ll . —.85.

kkäKlcl. l8
Disid. : Sl . —.60.

Nrsits 10 Om.vtad. ? aar : IL. 1.30.

scuniLi ?
ldurek«-«^uu-süiär » /.. Om. n <-m, .

vdLd. : Ll . —.80.

Ot2t1 . : LI . .70.
I 'adrik - IiLxsr von Lle ^ s LtoüLraASL in

Duv1u .oIi bei I 'r . Lnelc oller llirekt vom Ver^anll - Ossobükt
L Läliell , I >6ix2i § -l »lg .Kwistr .

Ivilettv - vklÄ ! !-8ejf6 kL I Ki
'
lhner -Gerste

- mpftebtt EB
in vorrölglisk-' r tjuaürLr. empnelil-.

i I '' . M ' . t .
n . ILrrA^ Qi' , Bäderstr . 2 .

Ä.-sviktlkn Dru-st '>vtz Verlag von A . Dn ^ » DurlaH -.
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